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Schwerpunkt: 
 
Was bleibt? 

Einrichtungen der Altenpflege sind heute zu Sterbeorten geworden. Dies muss zwangsläufig zu einem 
neuen Denken in diesen Einrichtungen führen, weg von der rein kurativen Pflege, hin zu einer pallia-
tiven Kultur für Hochbetagte und multimorbid erkrankten Menschen. Einige Einrichtungen haben sich 
bereits auf den Weg gemacht und werden in dieser Ausgabe hospiz zeitschrif darüber berichten.

Was bleibt?  
Nachhaltige Hospiz- und Palliativkultur in 
Pflegeheimen und im Alter  
Prof. Katharina Heimerl, Prof. Dr. Andreas Heller	 ı  	 6

Palliative Care im Alten- und Pflegheim 
implementieren  
Sechs Jahre Projektwerkstatt Implementierung  
Frank Kittelberger, Martin Alsheimer 	 ı  	 13

Palliativkompetenz und Abschiedskultur  
in der Altenpflege 
Monika Bischoff , Ullrich Wittenius   	 ı  	 18

Vieles ist von dem geblieben,  
was wir damals auf den Weg gebracht haben  
Ein Gespräch mit Wolfgang Pauls 
Prof. Katharina Heimerl	  ı  	 24

Hospiz in Praxis 
Prof. Katharina Heimerl	 ı  	 28

Das „Curriculum „Palliative Praxis“  
der Robert Bosch Stiftung 
Julia Hoeter 	 ı  	 29

hospiz
wissen

hospiz
praxis

Inhalt

Inhalte

hospiz
inhalte

hospiz
gespräch



�

hospiz
termine

hospiz
service

1 ı 2012

Berlin am Lebensende  
Gebraucht werden Pflegeheime mit  
Palliative Care-Kompetenz 
Dirk Müller	 ı  	 35

„Nur gemeinsam sind wir stark“  
Palliativkultur in den Einrichtungen  
der Bremer Heimstiftung 
Petra Scholz 	 ı  	 40

Yes we can!  
Was es braucht,  
um Palliative Geriatrie umzusetzen
Dr. Marina Kojer	 ı  	 43

 
Veranstaltungen 	 ı  	 45 
 

Impressum und Bildnachweis	 ı  	 28

Stellenanzeigen	 ı  	 52

hospiz
inhalte

Inhalte 

hospiz
gedanke




